Intelligenz⸗Blatt 
4 . für den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 50. Donnerſtag, den 28. Februar 1828. 


Angemeldete Fremde. 
Angefommen vom 26ſten bis 27. Februar 1828. 

Die Herren Kaufleute Tiſcher von Hamburg, Huͤttner von Dünen, log. im 
Engl: Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Hering von Mirchau, Hildebrand von Mi⸗ 
leczewo, Hr. Adminiſtrator Zander von Wuſſow, log. in den 3 Mohren. Hr. Par⸗ 
nkulier v. Oſſowski von Bonczek, Hr. Poftfefretair Quednau von Marienburg, Hr. 
Glockengieſſer Copinus von Königsberg, log. im Hotel de Thorn. 

— un in diefeg Zen: Hr. Kaufmann Wiebe und Hr. Gutsbeſitzer Wiebe 
nach Elbing. —2 5 0 


Be k a dn tem a ch u n g en. 
Auſſer denen von der Königl. Hafen: Bau⸗Inſpektion zu Neufahrwaſſer zum 
Löſchen oder Einnehmen des Ballaſtes hergegebenen Geraͤthſchaften, iſt bisher die 
Beſchaffung der noch uͤderdies erforderlichen Utenſilien, fo wie der nöthigen Arbei⸗ 
ter, gegen eine feſtgeſtellte Abgabe von der Normal⸗Laſt, einem Einzelnen in Entre⸗ 
priſe überlaſſen geweſen, und dieſelbe dadurch gewiſſermaſſen als Monopol behan⸗ 
delt worden. Da der g. 25. der unterm 30. Januar 1621 Allerhoͤchſt emanirten 
Polizei⸗Ordnung für den hieſigen Hafen und die Binnen⸗Gewaͤſſer ausdruͤcklich an⸗ 
ordnet: f f f N 
daß jeder Schiffer beim Loͤſchen oder Einnehmen des Ballaſts nach eignem 
Belieben ſich ſeiner eignen oder gemietheten Leute und Geraͤthſchaft bedienen 


koͤnne, 7 
mithin jede Beſchraͤnkung hiebei als unzuläßig erklart, ſo wird das Schiffahrt trei- 
bende Publikum auf dieſe Anordnung, mit dem Hinzufügen, hingewieſen, daß die 
Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpektion zu Neufahrwaſſer von der Königl. Regierung aufs 
gemefienfte angewieſen worden ift, den bisher beſtandenen Mißbrauch nicht ferner. zu 
geſtatten, und dem freien Belieben der Schiffer hierin keine Schranken ſetzen zu 
laſſen. Danzig, den 25. Januar 1828. 5 

N Boͤnigl. Polizei, Präfident. 

es iſt bemerkt worden, daß von manchen Buͤrgern die Schaalumgänge für 
das Spend, und Waiſenhaus nicht perſonlich, ſondern durch Dieuftleute and Lehr⸗ 
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bur ſchen, auch nicht in allen ihnen angewieſenen Straſſen und Häufern, ſondern nur 
bei einigen Nachbaren abgehalten und dadurch die Zwecke verfehlt werden. Je ſel⸗ 
tener den einzelnen Buͤrger die Reihe trifft den Umgang zu machen, und je kleiner 


die Bezirke find, deſto weniger Urſache iſt, ſich der Erfüllung: einer allgemeinen 
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Buͤrgerpflicht zu entziehen und die wohlthaͤtigen Abſichten der Einſammlung fuͤr ei⸗ 
ne milde Anſtalt zu vereiteln. Wir fordern daher alle Bürger auf, wenn die Nei⸗ 
he fie: trifft, den Schaal⸗Umgang für das Spendhaus in der Regel in Perſon zu 
halten, und wenn dies in einzelnen Faͤllen nicht moglich iſt, nun andere Bürger, 


oder doch erwachſene mit dem Zweck bekannte und denſelben fördernde Perſonen zu 


wählen, auch in allen Haͤuſern dem Wohlthaͤtigkeits⸗Sinne die Gelegenheit zu Bei⸗ 
trägen: zu geben. Wir vertrauen, daß jeder Burger gerne bereit ſeyn wird, die 
Mühe zur übernehmen. Sollte aber Jemand feine Pflicht verſaͤumen, fo werden. die 
Vorſteher auf feine Koften für geeignete Stellvertreter ſorgen⸗ 5 
Danzig, den 21. Februar 1828. 
a Over buͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Ratb. 
f ce rei ie 
Es ſoll die Lieferung don 40 wollenen Decken, 3 Ellen lang und 2 Ellen 


breit, fur die Arreſtanten, im Laufs d. J. an den Mindeſtfordernden auf Entrepriſe 


ausgegeben werden. Hiezu haben wir einen Termin auf 
den 29. Februar c. Vormittags um 11 Uhr 5 3 
auf dem Rathhauſe dor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, in welchem Liefer‘ 
rungsluſtige ſich zu melden haben : 8 
Danzig, den 13. Februar 1828. 5 * 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Zum Betrieb der diesjährigen Baggerung im Hafen: Kanal zu Neufaher⸗ 


waſſer und zu den erforderlichen Ballaſt⸗ Utensilien, werden verſchledene ſichtene Höls 


zer) als vorzüglich Bohlen, Diehlen und ſtacke Schwarten, ferner Werg, Pech, 
Bootshakenſtangen, Schaufeln, Beſen, Naͤgel aller Art und Tauwerk gebraucht. er 
Ausbietung dieſer Gegenftände,, an ein, oder mehrere Mindeſtfordernde, ſteht die⸗ 


ſelbſt ein Termin Fur 3% nr 
en den 10: März c. Vormittags um 10 Uhr, 
im der Dienſtwohnung des Herrn Hafen⸗Bau⸗Inſpektor Dehlfchläger an, wozu Pin 


ferungsluſtige mit dem Vermerken eingekaden werden, daß im Termin die Quanti⸗ 
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es 


daten, Ablieferungs⸗Termine und die überhaupt naheren Bedingungen bekannt gemacht 


werden ſollen. 5 Bi 
Renfaprwaer,. den 26. Februar 1828. e 
f vl Roux, im Auftrage der Koͤnigl. Regletung. 
wird von dem unterzeichneten Gerichte hiemit dͤffentlich bekannt as 
der Schneidermeiſter Johann Klemm in Reuteich und die unverehe⸗ 
2 


E 
rolin Kudertee Schäfer in. Danzig für dit unter ihnen einzugehen der 


N 
fl 
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Che mutelſt eines am Iten huj. vor dem Königl. Lands und Stadtgerichte in Dan⸗ 
ung abgeſchloſſenen Vertrages die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Diegenhof, den 29. Januar 1828. ' 
Mönigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


j7)ͤ ͤ a, 5 f 
Geſtern des Morgens um 1 Uhr endeten heftige Krämpfe das Leben mei⸗ 
nes innigft geliebten Gatten, des Predigers Johann David Zahlfeldt. Zwei Kin⸗ 
der trauern mit mir über dieſen ſchmerzlichen Verluſt, den ich theilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden in tiefer Betruͤbniß anzeige. Jeannette Jahlfeldt. 
Berent, den 25. Februar 1828. RER 
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A N D ? i 1 min. 
Das auf dem ten Damm belegene und durch Feuer beſchaͤdigte Haus, ift 
unter billlgen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe W 922. 
Sonnabend den 1. März 1828 findet das dritte Concert nebſt Vall in der 
Reſſource Concordia Statt, wozu wir die reſp. Mitglieder ergebenſt einladen. Der 
Anfang iſt praͤciſe 6% Uhr. a Da Die Lomite, 

In der vor dem hohen Thor gelegenen und dem Tuchmachergewerk zu erbpachtli⸗ 
chen Rechten verliehenen Walkmühle iſt ein bis jetzt zum Walken benutztes Getriebe 
zu verpachten. Da dieſes Getriebe ſich aber auch zur Anlage jeder andern Muͤhle 
ſehr gut eignet, fo werden Pachtluſtige hiemit aufgefordert, und die naͤheren Bedin⸗ 
gungen find beim Tuchmacher⸗Aeltermann Lange, hinter der Schießſtange 2 538. 


einzuſehen. a N 
Ver mie t hun gen. 

Das Haus in der Dienergaſſe AZ: 198. beſtehend aus 3 Zimmern, Kams 
mern, Küche ac. ift von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere in der Hun⸗ 
degaſſe M 275. 0 

Eine Unterſtube, getheilter Saal und mehrere Zimmer, Kuͤchen, Kammern 
und Holzgelaß ſtehen Goldſchmiedegaſſe NE 1099. gleich oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen. i ; | 

Liuanggarten M 231. iſt eine Obergelegenheit von drei heitzbaren Stuben, 
gebſt Boden, Küche, Kammer und Keller zu vermiethen. Das Nähere nebenbei 
M230. > a c 8 

Schuͤſeldamm N 1105, iſt eine begueme Untergelegenhelt zu vermiethen 
end Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Erdbeerenmarkt A@ 1347. find 2 Stuben einzeln oder zuſammen für eint 
ganz billige Miethe monatlich gleich zu vermiethen. 8 eee 


1 
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Das von der Reſſource Humanitas bisher benutzte Local auf Neugarten 
M 522: iſt anderweitig zu vermiethen, und erfährt man die Bedingungen Jopen⸗ 
gaſſe W 737. er, 5 a 
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Dienſtag, den 4. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Richter und Konig in dem in der Jopengaſſe sub NM 564. neben dem Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz-Comptoir belegenen Haufe, durch öffentlichen Ausruf an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. völlig verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie Kaffee in Faͤſſern, von mittel und ordinairen Gattungen, auch 
zur Bequemlichkeit der Herren Kaͤufer in kleineren Quantitaͤten. 

Einige Tonnen Carolina⸗Reis. i 8 

Ein Faß und einige Reſter Virginer⸗ und Maryland⸗Tabacksblaͤtter. 

Einige Viertel⸗Kiſten Hayſonskin⸗ und Congo⸗Thee. 

Einige Faͤſſer Bleiweiß, bittere Mandeln, 150 U Salmoniac, Pfropfen, Sal⸗ 
peter, Neublau, O. C. Blau, gelben Ocker, Macis, Caſſia, Nelken und diverſe an⸗ 
dere Waarenreſte. 5 . 

Zuletzt auch noch: eine Parthie neue Kornſaͤcke. a f 


Dienſtag, den 11. März 1828, foll im Auftrage Es. Wohlldbl. Vorſteher⸗ 

Collegii der combinirten Hospitaͤler zum Heligengeiſt und St. Eliſabeth, da bei der 

fruͤhern Lizitation kein ennehmliches Gebott offerriret worden, nochmals in dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung oͤffentlich aus⸗ 
gerufen werden: ts : SE 2 

Ein hieſelbſt auf der Speicherinſel in der Hopfengaſfe belegener, und im Erb; 

buche Hopfengaſſe Fol. 58. B. verſchriebener Speicher „der hungrige Wolff“ ge. 

nannt, 4 Etagen hoch von ausgemaurtem Fachwerk erbaut und mit Pfannen ge- 


Von dem Tage des Eingangs der Genehmigung übernimmt der Kaͤufer das 
Grundſtuͤck mit allen Verbindlichkeiten in polizeilicher Hinſicht und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, ſo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden muͤſſen. 

Kauftiebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuſtande des Speichers 
an Ort und Stelle mittelſt des Kornwerfers Herrn Wolff zu uͤberzeugen, und die 
Hypotheken⸗Documente nebſt Taxe im Auctions-Bureau Fiſcherthor 2 134. belle. 
bigſt zu inſpiziren. 5 g 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
a) Mobdia oder bewegliche Nochen. f 
Volle 4% breite Dartift-Ginghams 
in ganz ächten Farben verkaufe ich, um damit bald zu raͤumen, zu dem auffallend 
billigen Preis von 43 Sgr. pr. Elle, gattliche Reſten von Stuffs, Merinos, Cattu⸗ 
ne und Ginghams werden ebenfalls bei mic billig verkauft. 8 
a 8. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 


— Al 
Gute Arten ächte Kirſchbäume find billig zu haben in Dreilinden bei Piez⸗ 


ZA 


kendorf. Nähere Auskunft wird gegeben Langgaſſe M 530. 
Es ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Ein complettes Bureau-Apperat, 


beſtehend Aus: einem Schank mit verſchiedenen Faͤchern, 2 Buͤcherſpindern, 2 Re: 


pofiitorien, einem Schreibetiſch für 2 Schreiber, ein Zaͤhliiſch und einer Waagſchaale. 
Die Näheren Bedingungen hierüber erfährt man Ankerſchmiedegaſſe M 179. Morgens 
vor 9 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 

Ein beinahe neuer kupferner Keſſel circa 45 Zoll breit und 25 Zoll tief, 
ſtehet Heil. Geiſtgaſſe J 1971. zum Verkauf. a ö 


Tr r —— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Mitnachbarn Jacob Schultz zugehoͤrige, in der Dorfſchaft Ram⸗ 
belſch No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Viehſtalle und einer Scheune von Bindwerk und zwei culmiſchen Hu⸗ 
fen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 1296 Rthl. 10 Sgr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es werden hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf 2 g 
den 10. Januar, 
den 11. Februar und 
den 13. Maͤrz 1828, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 0 : 

a wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufgeld baar bezahlt wer⸗ 
den muß. b i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 20. November 1827. 
Das Gericht der Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 


bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adelichen Guͤ⸗ 


ter Stekelno No. 251. und Sucimin No. 255. erſteres mit Einſchluß des Waldes 
auf 3912 Rthl. 23 Sgr. 2 Pf., letzteres aber auf 14087 Rihl. 10 Sgr. 8 Pf. 
nach landſchaftlichen Grundfägen abgeſchaͤtzt, zur nothwendigen Subhaſtation ge⸗ 


ſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 


den 11. März, - 
den 17. Juni und 
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an den 1. October 182 ö 5 5 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Keidnig 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Geborte zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag dieſer adelichen Guter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. N 2 + 

Die Tare diefer Güter iſt übrigens während der Gefchäftsftunden in der hie⸗ 
ſigen Negiſtratur einzuſehen, und wird ſchließlich noch bemerkt, daß der Verkauf eis 
nes jeden dieſer beiden sub hasta geſtellten Güter beſonders geſchehen ſoll. 5 

Marienwerder, den 9. Oetober 1827. ER 

Koͤnigl. Preuß . Oberlandesgericht von Weſtpꝛeuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird dies 
durch bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe gelegene adlichen Guis 
Antheile Tuchlin No. 265. Litt. C. und Mßißewice No. 163. Lit. K. von wel⸗ 
chen erſteres im Jahr 18:6 auf 14881 Kthl. 17 Sgr. 4 Pf. und letzteres im 
Jahr 1827 auf 1909 Rthl. 9 Sgr landſchaftlich abgeſchaͤtzt find, auf den Yu 
trag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗ 


Termine auf 

N den 1. März, 

den 28. Mai und 25 

5 den 3. Geptember 1828 a 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß dle 
gedachten Gutsantheile veide zugleich oder auch einzeln zum Kauf avsgeboten 
werden ſollen, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legiti⸗ 
mirte Mandararien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt 
den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſtbietenden, wenn fonft 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt 
nach dem dritten Licitattons-Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. a 

„ Die Taxen beider Gutsantheile ſind ubrigens jederzeit in der bieſigen Ru 
giſtratur einzuſehen. g 
Marienwerder, den 6. November 1827. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das zur Kauf 
mann Johann Friedrich Mahlerſchen Concursmaſſe gehörige sub Liu A. I. 
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296. hieſelbſt in der Fiſcherſtraſſe belegene, auf 2193 Rihl. 12 Sgr. 1 Pf. gerichr⸗ 
uch .abgerbägte Grundftüc,. zu welchem ein Erbe Bürgerland gehört, im Wege dere 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations-Termine hiezu ſind auf 1 * 
den 13. Februar, 1 12 
den 16. April und * 5 
den 18. Juni 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rirchner angeſetzt, und werden die bes 
fit und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
‚fü zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 5 a 
5 28 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens: in unſerer Regiſtratur inſpicirt' 
e * 
Elbing, den 26. October 1827. 
N Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


—— .—ů¶ñ———— 
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Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht uͤber das Ber; 
mögen des Kuͤrſchnermeiſters Johann Gottlieb Uhlich Concursus Creditorum! 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hintet ſich haben, hiemit angedeutet; demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder 
ſlamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge; 
antwortet werden ſollte, ſolches Fir nicht geſchehen geachtet, und zum Beften: 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder‘ 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch guſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 

klaͤrt werden ſoll. f vo n mern - 
Danzig, den 231 Februar 1828. 5 
2 xdnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. CdDfetalteEitatiſo n. . 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗ Commiſſarius Dechend als Mandatarius 
isei gegen den Seefahrer Johann Michael Krauſe, einen Sohn des verſtorbenen! 
efahrers Krauſe, welcher am 2. April 1822 zur See nach Liverpool gegangen), 
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und von dort nicht zuruͤckgekehet if, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. f 
| Der Johann Michael Krauſe wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Ad⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf . 

den 16. April 1828 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Riepe anſtehenden 
Tecmin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Michael Krauſe dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er 
feines gefammten. gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Vermoͤgens, fo wie aller eis 
wanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erflärt, und 
es eh, dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. 

Marienwerder, den 11. December 1827. a 
Abdnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem uͤber den Nachlaß der Catharina Eliſabeth geb. Flindt zuerſt 
verehelicht geweſen an George Samuel Fademrecht, dann verehelicht geweſenen 
Johann David FLademrecht junior zu Bieſterfelde durch Decret vom 12. Sep⸗ 
tember 1820 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die⸗ 
jenigen welche Forderungen an dieſen Rachlaß haben, hiedurch aufgefordert, in dem 

auf den 27. Maͤrz 1828, 


vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termin entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
ſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanniſchaft 
fehlt, die Juſtiz Commiſſarien Trieglaff, von Duisburg und Roſocha in Vorſchlag 
bringen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, 
wobei wir ihnen die Verwarnung erteilen, daß die Auſſenbleibenden aller etwani⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiden 
möchte, verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 21. September 1827. 
8 Bonigl. Preuß: Landgericht. 
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